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Haben Sie auch 
eine bewegte Zeit 
hinter sich? 
Bewegte Sie Hallau 
oder bewegen Sie 
Hallau? Eines ist in 
den vergangenen 
Wochen klar 

geworden – Hallau bewegt! 
Das Coop-Gemeindeduell «schweiz.
bewegt» fand bei der Dorfbevölkerung, 
den Vereinen und Freunden von Hallau 
erfolgreichen Anklang. Jeder sammelte 
so viele Bewegungsminuten, wie es ihm 
nur möglich war, sei dies durch das 
persönliche Sportprogramm, einen 
privaten Anlass, bei einem der vielfälti-
gen Gruppenangebote oder sogar in 
einer Challenge-Gruppe. Das Engage-
ment jedes Einzelnen machte sich auch 
in der Rangierung bezahlt! Hallau 
belegt den sehr guten zweiten Rang. 
Super, herzliche Gratulation. Es freut 
mich ausserordentlich, dass dieses 
Projekt so viele Menschen begeistern 
konnte und damit das soziale, gesell-
schaftliche Leben wieder aktiviert hat. 
Diese bewegenden Wochen kamen 
nämlich perfekt in die Zeit der Corona-
Lockerungen zu liegen und es bot sich 
da und dort die ideale Gelegenheit, 
sich wieder einmal zu treffen und 
gemeinsam etwas zu erleben. Mir 
scheint, als ob wir dies während der 
schwierigen Corona-Zeit beinahe 
verlernt hätten und uns nun erst wieder 
daran gewöhnen müssen, dass wir uns 
wieder treffen dürfen. Dazu bot sich 
das Coop-Gemeindeduell bestens an. 
Ich danke dem OK von «Hallau 
bewegt» herzlich für die Initiative und 
die Organisation – super! So war ich 
besonders erfreut, dass wir einige von 
Ihnen am Freitag an der Gemeindever-
sammlung wieder einmal persönlich 
begrüssen durften. Vielen Dank für 

Ihren Besuch, Ihr Mitwirken und Ihr 
Interesse am Geschehen unserer 
bewegten Gemeinde.

Werkstatt des Gemeinderates
Das Motto «Hallau bewegt» passt 
nicht nur für die Hallauer Bevölkerung, 
die sich sportlich betätigt. Wirft man 
nämlich einen Blick hinter die Kulissen 
der politischen Gemeinde, können Sie 
rasch erkennen, dass etliche Projekte in 
Bewegung sind. Für einige Vorhaben 
braucht es nicht einmal den Blick 
hinter die Kulisse, sondern lediglich 
einen Rundgang durch unser Dorf. 
Und schon stellt man fest, dass diverse 
Baustellen auf Hochtouren laufen. 
Damit spreche ich die geplanten 
Projekte wie die Sanierungen des 
Altersheims am Buck und der Dorfkir-
che, den Neubau des Kindergartens 
oder die Sanierung der Oberhallauer-
strasse an. Nicht zu vergessen in dieser 
Kategorie ist natürlich auch die neue 
Bushaltestelle beim Gemeindehaus, 
welche seit April in Betrieb ist. Machte 
diese sogar über die Gemeindegrenze 
hinweg von sich reden, und zwar in ver-
schiedenen Altersklassen. Mit einem 
Schmunzeln stelle ich fest – Hallau 
bewegt tatsächlich! Zusätzlich sind in 
Hallau verschiedene Sanierungen von 
Wasserleitungen im Gang, welche 
leider ungeplant aufgrund diverser 
Leitungsbrüche vollzogen werden 
mussten. Andere Projekte und Arbeiten 
sind nicht sofort erkennbar und laufen 
eben im Hintergrund, fordern aber von 
Gemeinderat, der Verwaltung und den 
technischen Betrieben keinesfalls 
weniger Aufmerksamkeit. Jedes Jahr 
beschäftigen wir uns während der 
ersten Jahreshälfte mit den Abschluss-
arbeiten für die Jahresrechnung. 
Kaum sind diese beendet, startet bereits 
der Budgetprozess, indem zuerst die 
Finanz- und Investitionsplanung 
aktualisiert und festgelegt wird. In den 
Monaten Juli und August erstellt dann 
der Gemeinderat zusammen mit den 

zuständigen Verwaltern das neue 
Budget der Erfolgsrechnung. Gleich-
zeitig sind Gemeinderat und Verwalter 
angehalten, dafür zu sorgen, dass 
geplante Vorhaben auch tatsächlich 
in der aktuellen Rechnungsperiode 
umgesetzt werden. Momentan befassen 
wir uns mit der Überprüfung der 
Organisationsentwicklung in der 
Kanzlei und Zentralverwaltung und 
klären, welche Arbeitsprozesse 
erfolgreich und effizient funktionieren 
und welche Verbesserungspotenziale 
ausweisen. Gleichzeitig wird das 
künftige Stellenprofil des Gemeinde-
schreibers ausgearbeitet, sodass dessen 
Nachfolgeregelung infolge anstehender 
Pensionierung per Ende 2022 adäquat 
gelöst und die Verwaltungsführung 
sichergestellt ist. Nebst diversen 
Tagesgeschäften verfügte der Gemein-
derat, im Rahmen des Grossprojekts 
Hallau Süd-West, die entsprechenden 
Erschliessungsbeiträge, nachdem 
sämtliche Bauarbeiten abgeschlossen 
wurden. Ebenso genehmigte der 
Gemeinderat den Vertrag für die 
Entsorgung von Schwarzkehricht und 
Sperrgut mit der KBA Hard für die 
nächsten fünf Jahre. 

Die Post Hallau
Und dann beschäftigte uns noch ein 
Thema, welches jedoch für Sie, für uns 
alle bekannt und wenig überraschend 
ist: Die Post. Die Post hat entschieden, 
dass die Filiale Hallau durch eine 
Filiale mit Partner im Papeteriege-
schäft der Kurt Schwaninger AG ersetzt 
wird. Die detaillierte Medienmitteilung 
der Post dürfte Ihnen bekannt sein. 
Schon unsere Vorgänger waren in 
Gespräche mit der Post involviert. Im 
Jahr 2017 kam die Post wieder auf den 
Gemeinderat zu. Damals konnte durch 
diese Behördengespräche erreicht 
werden, dass die Postfiliale Hallau 
vorerst bis Ende 2020 weitergeführt 
wird. Allerdings kündigte die Post 
schon damals an, dass sie den Dialog 

mit der Gemeinde wieder aufnehmen 
wird. Dies war nun der Fall. Dabei 
ging es nicht um die Grundsatzfrage, 
ob die Post in ihrer herkömmlichen 
Form erhalten bleibt oder nicht, 
sondern nur um die Gewährung des 
rechtlichen Gehörs, welches die Post 
der betroffenen Gemeinde einräumen 
muss. Der Gemeinderat deponierte 
dabei sein Anliegen nochmals klar, 
dass er an der bestehenden Postfiliale 
festhalten will, weil diese Poststelle 
eine grosse regionale Bedeutung für die 
gesamte Bevölkerung und das Gewerbe 
des Unterklettgaus hat. Aufgrund der 
Post-Strategie, das Postfilialnetz weiter 
auszudünnen, zeigten unsere Gesprä-
che jedoch keine Wirkung. Der Grund-
satzentscheid hat die Post schon längst 
gefällt. Gemäss ihrer Beurteilung und 
Statistik über die Schaltergeschäfte 
sind die Zahlen stetig rückläufig und 
die Post stuft die Nutzung der Filiale 
Hallau insgesamt als zu gering ein. 
Umso mehr freut sich der Gemeinderat, 
dass die Post mit der Kurt Schwaninger 
AG ein Fachgeschäft gewinnen konnte, 
welches das bediente Angebot von 
Postdienstleistungen angemessen und 
fachgerecht gewährleisten wird. Wir 
wünschen der Kurt Schwaninger AG 
viel Erfolg und sagen herzlich danke 
für die Bereitschaft, die neue Postfiliale 
zu betreiben.
Sie sehen, viele Bereiche sind in 
Bewegung, zumindest in unserer 
Gemeinde. Dies wird auch in Zukunft 
so bleiben und ich freue mich, wenn Sie 
weiterhin mit uns unterwegs sind, damit 
wir Hallau gemeinsam weiterentwi-
ckeln können. Nun wünsche ich Ihnen 
eine angenehme Sommerzeit. Eine Zeit, 
die es uns erlaubt, das gesellschaftliche 
Leben anzukurbeln und die sozialen 
Kontakte wieder zu pflegen und zu 
bewegen. Geniessen Sie die schöne 
Sommerzeit!
 
 Ihre Gemeindepräsidentin
 Nadja Hallauer

Liebe Hallauerinnen, 
liebe Hallauer

Das Ziel ist ein gemeinsamer Schulkreis
Die Kreisschulgemeinden 

Hallau, Neunkirch und Wilchin-

gen haben zusammen mit ihren 

Anschlussgemeinden Gächlin-

gen, Oberhallau, Siblingen und 

Trasadingen ein gemeinsames 

Ziel: Einen einzigen und ge-

meinsamen Schulkreis im 

Underchläggi. 

Im Rahmen des Projekts GOSU soll ein 
finanziell nachhaltiger Schulbetrieb, der 
einen modernen und auf den Lehrplan 21 
abgestimmten Unterricht sicherstellt, 
entstehen. Durch den Zusammenschluss 
der drei verschiedenen Oberstufen ist das 

möglich, denn so können die Klassen-
grössen optimiert, das Ausbildungsange-
bot vollumfänglicher und attraktiver 
gestaltet sowie interessante Arbeitsplätze 
geschaffen werden. Zudem können 
Ressourcen wie Infrastruktur und Be-
triebskosten besser auf die Gemeinden 
aufgeteilt und optimal genutzt werden.

Am 17. September wird in allen drei 
zukünftigen Verbandsgemeinden über die 
Gründung des Zweckverbandes GOSU 
abgestimmt. Die zukünftige Verbands-
schulbehörde wird mit Vertretern aus den 
Gemeinden Hallau, Neunkirch, Wilchin-
gen und ihren Anschlussgemeinden die 
gemeinsame Oberstufe aufbauen. In der 
ersten Phase wird noch an den drei be-
stehenden Schulstandorten unterrichtet. 
Per Schulstart 2025 sollte die gemein-
same Oberstufe in Neunkirch eröffnet 
und in Betrieb genommen werden. 

Aufgrund der sich zuspitzenden La-
ge – der zum Teil kleinen Klassen und 
dem fehlenden Lehrpersonal – ist die 
Notwendigkeit einer passenden Schul-
strategielösung gross und den Gemeinden 
ist es ein Anliegen, dass GOSU zustande 
kommt. 

«Die Gemeinde Hallau muss die Schul-
bauten sanieren und braucht neuen Schul-
raum für die Primarschule. Die Oberstufe 
hat längerfristig keinen Platz mehr und 
es braucht eine andere Lösung», erklärt 
Barbara Gasser, Schulpräsidentin von 
Hallau. «Um die schwankenden Klassen-
grössen der Oberstufe zu optimieren, 
macht es Sinn, mit anderen Gemeinden 
zusammenzuarbeiten. Gemeinsam an 
einem Standort wird attraktiver Schul-

raum für optimales Lernen aufgebaut. 
Der Standort einer guten Oberstufe kann 
so im Chläggi gesichert werden.» 

Dass die Oberstufe weiterhin im 
Klettgau bestehen kann, ist auch für den 
Gemeinderat von Oberhallau ausschlag-
gebend, da so das Dorf weiterhin ein 
attraktiver Wohnort für Familien bleibt. 
Ein kurzer Schulweg wäre nach wie vor 
gegeben und es gäbe keine Schülerver-
schiebungen aufgrund Profilierungsfä-
chern in andere Schulen. Ganz sicher 
sollte aber eine Anlaufstelle für Meldun-
gen von Auffälligkeiten und Problemen 
geschaffen werden, betont der Gemein-
derat Oberhallau weiter, ein grösserer 
Schulbetrieb wird automatisch auch an-
onymer, was zu vermehrten Auseinan-
dersetzungen unter den Jugendlichen 
führen kann. 

Eine weitere Herausforderung wird das 
Zusammenführen von den drei Schulhäu-
sern zu einem gemeinsamen Team: «Ein 
grösseres Team kann eventuell schwer-
fälliger sein. Absprachen müssen so ge-
troffen werden, dass das angestrebte Ziel 
bei der Umsetzung nicht verloren geht», 
meint Verena Deutschle, Lehrerin an der 
Oberstufe Hallau, «und auch die Ausar-
beitung eines pädagogischen Konzepts 
wird eine wichtige Herausforderung 
sein.» Sie zeigt sich aber optimistisch 
und sieht grosses Potenzial, auch in den 
Realklassen optimale Verhältnisse zu 
erhalten. Zudem bietet GOSU die Mög-
lichkeit, die Stelle der Schulsozialarbeit 
auf 100 Prozent auszubauen.

Auch von Christian Bach, Schulleiter 
von Hallau, bekommt GOSU die volle 

Unterstützung: «GOSU ermöglicht eine 
zielgerichtete Umsetzung der Schul-
raumstrategie. Zudem verringert sich der 
Unterrichtsaufall und die Vertretungsre-
gelung wird einfacher, da ein zentrales 
Team zur Verfügung steht. Indem drei 
erfahrene Schulbetriebe eine neue Einheit 
bilden, fliessen viele Kompetenzen zu-
sammen, Lehrpersonen können sich in 
Fachschaften austauschen, vorbereiten 
und hospitieren – die Unterrichtsqualität 
wird gesteigert, dadurch profitieren auch 
die Schülerinnen und Schüler.»

Das gemeinsame Gesuch der drei zu-
künftigen Verbandsgemeinden und der 
vier Anschlussgemeinden für einen ge-
meinsamen Schulkreis Unterklettgau 
wird demnächst dem Erziehungsrat des 
Kantons Schaffhausen eingereicht. Mit 
der Vereinigung zu einem gemeinsamen 
Schulkreis entsteht eine bereichernde 
Vielfalt an Strategien und Lösungsansät-
zen für pädagogische Konzepte und Pro-
blemlösungen. Der GOSU-Kommission 
ist es darum besonders wichtig, dass der 
Aufbau der neuen Oberstufe durch die 
Verbandsschulbehörde sorgfältig und 
unter Einbezug von Schulleitungen und 
Lehrpersonen geplant wird. Durch diesen 
wertvollen Austausch wird gewährleistet, 
dass die Anliegen seitens Schulbehörde, 
Gemeinden und Anschlussgemeinden 
berücksichtigt und erfolgreich zusam-
mengeführt werden. 
 
 Guido Meier, 
 Kommissionspräsident GOSU
 Nadja Hallauer, 
 Kommissionsmitglied GOSU

F O R S T  H A L L A U

News vom 
Hallauer Forst
Der eher nasskalte Frühling war für den 
Wald ein Segen und hat die Entwicklung 
des Borkenkäfers merklich gebremst. 
Statt der 3500 Kubikmeter, die wir letz-
tes Jahr um diese Zeit abgeschnitten 
hatten, sind es bis jetzt 150 Kubikmeter.
Die öffentliche Waldbegehung vom Mai 
musste aus den bekannten Gründen 
schon wieder abgesagt werden, wir hof-
fen, 2022 wieder eine Waldbegehung 
durchführen zu können.

Den grössten Teil der Käferflächen 
konnten wir diesen Frühling anpflanzen 
und so den Start für einen klimafesten 
Wald legen. Dadurch, dass wenig Kä-
ferholz angefallen ist, konnten wir trotz 
des krankheitsbedingten Ausfalls von 
Ruedi Alder schon einen schönen 
Teil der jährlichen Jungwaldpflege aus-
führen.

Leider hat der viele Regen dazu ge-
führt, dass zwei Strassen im Lauferberg 
stark ausgeschwemmt wurden und ein 
periodischer Strassenunterhalt gemacht 
werden musste.

Unser Lehrling Nando Schütz hat die 
Lehrabschlussprüfung beendet und kann 
am 7. Juli an der Diplomfeier sein 
Diplom in Empfang nehmen. Herzliche 
Gratulation. Leider konnten wir für den 
Lehrbeginn August 2021 keinen Lehr-
ling finden. So suchen wir auf 2022 
einen neuen Lehrling. 

Wir werden in der nächsten Zeit mit 
dem Mähen für das Bauamt sowie der 
Jungwaldpflege beschäftigt sein. Ab 
dem 5. Juli werden wir mit dem Ein-
schlag des Holzes für den neuen Kin-
dergarten beginnen. Natürlich spielt 
auch die Kontrolle der Bestände auf 
Borkenkäfer eine Hauptrolle. Eine 
Woche wird Claudio Kronenberg als 
Instruktor im Jungwaldpflegekurs für 
Forstwartlehrlinge beschäftigt sein. Nun 
hoffen wir, dass sich der Borkenkäfer 
zurückhält und wir langsam wieder zum 
Normalbetrieb zurückkehren können.

Markus Fotsch, Forst Hallau

T I E F B A U 
 S C H A F F H A U S E N

Umleitung
Hallau Die Kantonsstrasse 73, Haupt-
strasse 83–91 in Hallau ist infolge Be-
lagsarbeiten des Unterhaltsdienst von 
Tiefbau Schaffhausen von Montag, 
28. Juni, 7 Uhr bis am Mittwoch, 
30. Juni, 7 Uhr nur einseitig befahrbar. 
Der Verkehr wird mittels Lichtsignal 
geregelt und die Verkehrsteilnehmenden 
werden gebeten, die Signalisation zu 
beachten. Bei schlechter Witterung ver-
schiebt sich der Termin. (eg) 

G E M E I N S A M E  O B E R S T U F E  U N D E R C H L Ä G G I  (G O S U )

GOSU steht für die gemeinsame Ober-
stufe Underchläggi von Hallau, Neun-
kirch und Wilchingen. Mit der geplanten 
Oberstufe bieten die drei Gemeinden 
ihren Schülerinnen und Schülern eine 
auf den Lehrplan 21 abgestimmte Ausbil-
dung mit einem umfassenden Fächeran-
gebot in einer modernen Infrastruktur. 
www.gosuinfo.ch.

Die Kantonsstrasse in diesem Bereich wird 
nur einseitig befahrbar sein. (Bild: sim)

Die nächste «Hallauer Seite» erscheint 
in der Grossauflage vom Donnerstag,
23. September.


